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I Fachbeitrag _ Bleaching/Veneers

_Ob Zahnärzte oder Patienten,
das Aufhellen der Zähne erfreut
sich weiterhin zunehmender Be-
liebtheit. Ein strahlend weißes und
dennoch natürliches Lächeln ist
heute ein Inbegriff für Attrakti-
vität, Vitalität, Jugendlichkeit,
Reinheit, Dynamik und somit Er-
folg. Dabei scheint es unerheblich
zu sein, welches der ursächliche
Grund der störenden gelblichen
oder fleckigen Ausgangsfarbsitu-
ation ist. Oftmals genetisch ange-
legt oder aber durch Genuss von
Nikotin, Kaffee, Tee, Rotwein oder
die Gabe von Tetracyclinen in der
Zahnentwicklung entsprechend
ausgeprägt.
Wer möchte heute kein strahlend

weißes Lachen haben? Stellt sich
nur immer die Frage nach dem Auf-
wand, dieses zu erlangen.
Schon im Mittelalter wurde mit ver-
dünnter Salpetersäure versucht,
Zähne aufzuhellen. Dass dies für
den Zahnschmelz nicht ohne Fol-
gen blieb, liegt auf der Hand.
Aber auch manchmal verwandte
Hausmittel wie Backpulver, Zitro-
nensaft oder gar Erdbeermus sind
obsolet und sollten den Weg ins Ba-
dezimmer erst gar nicht finden. Hier
beruht die sehr geringe Bleichwir-
kung lediglich auf dem Anlösen der
Schmelzoberfläche  und somit  kön-
nen Verfärbungen teilweise mit
entfernt werden. Zudem wird der
Schmelz zunehmend dünner und
das ohnehin gelblichere Dentin
wird sichtbar, zudem die Sensibilität
der Zähne dauerhaft erhöht.

_Wann wird gebleacht?

_ Als „ästhetisches finish“ bei ei-
ner nicht im eigentlichen Sinne
behandlungsbedürftigen Zahn-
reihe, dem Patientenwunsch nach
weißeren Zähnen folgend.

_ Als Vorbehandlung vor einer ge-
planten Sanierung mit Keramik-
inlays-/Teilkronen oder vor der
Versorgung der Frontzähne mit
Veneers .

Bei leichten Fehlstellungen der
Zähne erübrigt sich der Patienten-
wunsch nach Stellungskorrektur
oftmals nach einem erfolgreichen

Abb. 1_ Durch Wangenhalter 

und Schutztücher Isolation des 

Arbeitsumfeldes.

Abb. 2_ Aufgetragenes Gingiva-

schutzgel (blau) und Bleichgel 

(auf dem Zahn).

Abb. 3_ Aufgesetzte Schutzbrille und

UV-Schutz der Haut.

Abb. 4_Die Zähne werden in einer

Sitzung zwei- bis dreimal gebleicht.

Die Aktivierung des Gels erfolgt mit

der ZOOM® Metall-Halogenidlampe

ohne Wärmewirkung auf die Zähne.

Abb. 5_ Zustand direkt nach dem

Bleichen, die noch sichtbaren kreidi-

gen Verfärbungen verschwinden

nach ein paar Tagen – keine Sensibi-

litäten der Zähne beim ZOOM®

System (Discus Dental).  
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